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Beitrag zur Lepidopferenfmma Siebenbürgens

Josef Franzenaa.

Ich erlaube mir in Nachstehendem über Dasjenige zu berich-

ten, was ich seit den letzten, in diesen Blättern niedergelegten

Mittheilungen über die Lepidopteren unserer reichen siebenbürgi-

schen Fauna, nämlich in den Jahren 1853, 1854 und 1835 zu

beobachten Gelegenheit hatte. Es ist nicht nur eine ganze Reihe

von Arten, die früher in Siebenbürgen noch gar nicht oder höchst

selten beobachtet wurde, in dieser Zeit von mir und meinen Freun-

den in verschiedenen Gegenden des Landes aufgefunden und von

bereits bekannten inländischen Species manche schöne Varietät ge-

fangen worden , sondern es gelang uns auch , einige nicht nur

für unsere Fauna, sondern überhaupt neue Arten zu ertdecken,

zu denen ich die möglichst genauen Beschreibungen liefern werde.

A. Verzeichniss der aufgefundenen , für Siebcndürgen oder

überhaupt neuen Arien.

Argynnis Jno, bei Klausenburg. Caradrina exigua , Klausenburg'.'*

Lycaena Hyacinthus, in Gyalar.

Toritis Apollo , bei Kisbanya.

Atychia sepium , Gyalar.

Notodonta dictaea ( iv v
„ melagona \

sin
Lithosia griseola , Klausenburg.

Psyche nudella
, ,,

„ grarainella ,,

„ nitidella , Gyalar.

Acronicta strigosa , Olahpian.

Bryophila fraudatricula . Klau-

senburg.

Episema graminis , Verespatak.

Triphaena janthina , Nagyag.

Hadena scortea *) ,,

,, S ch 1 ettii n.sp. Nagyag.

,, marmorosa, Nagyag.

Miselia filigrana, ,,

Polia pumicosa
, ,,

Leucania impura , Felvinoz.

,, pudorina , Al-Gyogy.

Xanthia gilvago , Klausenburg.

Xylina scolopacina ,
Olahpian.

,, lithüxylea, Klausenburg.

Ennomos imitaria, ,,

,, emarginaria, ,,

,, parallelaria, ,,

,, emutaria

,

,,

Ellopia prasinata , Olah-Lapos-

banya.

Aspilates lineolata, Klausenburg.

,, coarctaria
, ,,

Ghesias variata, Olah-Läposbanya.

Fidonia pinetaria
, ,, „

,, capreolaria ,, ,,

Acidalia frustata , Nagyag.

„ gemmata , Klausenburg.

,, Gya lararia n.sp. Gyal.

*) Eine erst kiir/.lich in Deutsehland beschriebene neue Art , welche

auch von mir schon früher als solche erkannt und H. Fittnori benannt

worden war.
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Acidalia silvata, 0. Läposbanya.

,, undulata , Kisbanya,

Larentia molluginata, O.Läposban.

Cidaria populata , O.Laposbanya.

• ., ßajutzaria nov. sp.

,

Olah-Läposbanya.

,, balsaminata , Nagyag.

B. Aufzählung der neu beobachteten Varietäten.

Pontia napi var. b r y oni a e.

Zygyaena ? ,, oro b i.

Acronycta leporina var, b r a d y-

p ri n a.

Kymatophora or var. fluctuata.
Agrotis ruris „ temera,
Apamea nictitans ., fucosa.

,, didyma ,, secalina.

;, ,, ,, lambda.
,, latrnncnla ,, ae ra t a.

Zerene stragulata , Olah-La'pos-

banya.

,, rubiginata , Verespatak.

Minoa chaerophyllata, Klausenb.

Idaea incanata
, ,,

Pyralis crassalis, 0. Läposbanya.

Oithosia instabilis , var. con-
tra et a.

Orthosia munda , var. b i m a>

c u 1 a t a.

Xanthia aiirago , var. rutilago.
Xylina conspicillaris var. mila-

1 euca.
Plasia jota var. perconta-

ti oni s.

C. Beschreibung der neuen Arten.

Hadena Schlettli. Von der Grösse und Gestalt einer an-

sehnlichen H. Converi^ens , der ich sie auch im System vor-

reihe. Der Kopf rothbraun mit einem schvyärzlichen Streif,

die Fühler braun fadenförmig , der Rücken rothbraun mit ei-

nem doppelten Kamm , der Hinterleib weissgrau mit braunen
Haarbüscheln, die Füsse grau.

Die Vorderflügel haben eine rothbraune Grundfarbe und
sind in der Mitte am dunkelsten ; von der \^'nrzel erstreckt

sich bis zur ersten halben Querlinie ein gerader schwarzer
Längenstreif, über demselben ist der Grund gelblich. —
Die erste ganze Querlinie geht in weiten B<igen aber sonst
gerade herab. — Die zweite Ganze zeichnet diesen Schmet-
terling von allen Verwandten so auffallend aus, sie be-
ginnt vom Drittheil des Innenrandes und zieht schief gegen
die Flügelspitze bis an das äussere Ende der liclitrothbraunen

Nierenmakel in stark nach aussen gtzogenen Bögen, von da
an und ober der Nierenmakel erhalten die Flügeladern schwarze
Striche

, die so wie auch unterhalb von den Bögen aus, aber
schwächer bis an die äussere Zackenlinie stossen. Die Zacken-
linie entspringt aus einer hackenförmigen Einbiegung an der
obern Flügelspitze , ist weisslich und führt in der Mitte das
bekannte W Zeichen mit zwei starken Pfeilflecken , die sich
bis zu den braun und gelblich gestreiften Fransen ziehen. Die
Nierenmakel, wie bereite gesagt , lichtrothbraun , führt in d«r
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Mitt« einea Schatten, die rund« Makel etwas länglich gezo-

fi^en , zwischen beiden ein grosses schwarzes > Zeichen mit

der Spitze ge^en die runde Makel; die Zapfenmakel ist schwarz

ausgefüllt von der zweiten und dritten Qiierlinie.

Die Hinterflügel sind aschgrau ins Gelbliche spielend,

nur mit Spuren des Halbmondfleckes, die Fransen schmutzig

weiss mit einer gelblichen Linie vor denselben.

Auf der Unterseite sind die Vorderflügel dunkel aschgrau, am
Vorder- und Aussenrand braunroth mit einem schwachen Mond-
fleck um! einem Schatten davor, am Vorderrande aber mit ei-

nem starken i^chwarzen Fleck. Die Fransen ausgezackt und grau.

Die Hinterflü^el auf der l'ntereeitehallen einen ansehnli-

chen Mondfleck und einen ."«tarken Bogenstrich.

Gefaujjen Nachts auf Hlumen den 14. September 1852
in INagyag durch Hergschüler Josef Schlett den Jüngern,

einen ?elir eifrigen und glücklichen Lepidopterologen.

Aeldalia GyalararSa. Kleiner als A. luteata , der sie in

der Zeichnung zunächst steht, aber von viel schmälerem Flü-

gelschnitt . ähnlich den Arten in den neu geschaffenen Genus

EupitliLcia von Heydenreich. — Kopf und Hii'ken roth-

braun , die Fühler ebenso und fadenförmig.

Die Vorderflügel im ersten Drittheil purpurbruun, dann

diu lichtbiaune Giundfarbe, hierauf eine purpurbraune Binde,

etwas schief von Aussen zum Innenrand , und neben ihr ge-

gen die AVur/el ein solcher Punct , diese Rinde so wie die

zweite ziehen eben so scharf ausgeprägt über die ebenfalls

lichtbraunen Hinterflügel , die zweite Binde ist übrigens viel

breiter und mit starken uniegelmäs.«igen Aiiszackiinuen. Die

Grundiläclie bleibt sodann bis zu den Fransen und so wie

diese lichtbraun. Die Imterseile wie oben nur etwas schwä-

cher gezeichnet.

Flügclsclmitt und Zeichnung weicht übrigens zu sehr

von der gewühnliehen Luteata ab, um Gyaläraria für die pur-

purbraime Varietät derselben zu halten.

Sie wurde im Sommer 1853 in den Bergen nächst Vaida-

Hanyad durch einen meiner ausdauernsten lepridoptorologi-

sehen Freunde, den k. k. Oberhuthmann , Josef Schlett,
den Aelteren, gefangen, dem meine reichhaltige Sammlung
schon .«0 manches Schöne und Seltene zu danken hat.

Cldaria Rajiitzaria. Zunächst mit f.. iiihidata vei wandt, der

sie auch in der Giösse gleichkommt , doch auffallend von ihr

verschieden. Fühler, Kopf und Rücken röthlich grau. Hinter-

leib und Füsse grau. Vorderflü^^el röthlich grau . nächst de»

Wurzel bleibt die Grundfläche, dann folgt die erste Binde

aus 3 feinen Strichen zusammengesetzt und röthlich ausge-
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füllt, sie macht nahe zum Vorderrüid einea spitien Wiak«!

und geht dann gerade abwärts , hierauf "wieder die Orand-

tiäche und dann ein breites schwarze.- Band mit einer Biegung

nach Aassea , die nun folgende H. Binde beginnt nahe am
Vorderrand mit einer starken Ausbuuchung. der bald eint

zweite folgt, und dann sich der frühem nähernd, zum Innen-

rande läuft, diese Binde, auch wie die erste aas 3 Strichen

bestehend, ist schön riotct auägefiült und nach Aussen bis

zur Flügelmitte sohwaiz gerandet. Zwischen die!*er Binde und

der Flügelspit?e hängt noch am Voideriand ein starker schat-

tiger Flecken , von der 3. bi* zur weisslichen Zackenlioi«

lischst den Fransen .••!iid auf den Adern schwärzliche Puncte.

Hinter der Zakenlinie wird der Gruud braun, gleich den Fran-

sen, die durch kleine Möndchen eingelasst r-ind , von eioeni

Punkte im Mittelfelde i*t kaum eine schwache S|)Uf zu ßodeu.

Die Hinterflügel sind a*chgrnti mit dunklen WellonÜnien, di*

Fransen wie die der Vorderflüuel. Pie Hinterflüfr«?! sind asch-

grau mit dunklem Wellen und einem stark ausgeprägten schwer«

zeu Punct in dei Milic , flieo-f» die Hinterflüffel , die lichter

sind nnJ gleichfalls Wellenlinien haben. Pen li, und 9. Jult

i85b zu Bajntz (Ohialäposbanya) in Nadelholz-W'aldungcn

durch einen neugewonnenen naturforsch enden Freund, d«D k. k.

PochwerksschafTcr F'alioer gefangen.

4« S«rene Plttiaerarla. Gro-^ie einer kl«ineti G. rtihtj^ioata, der

sie siel» auch in der Zeichnung am meisten nSli^rt, und nach

ihr im System einzuieihen ist.

Kopf und Rück -n oliven vriin, Füh'lioruer. Hinterleib and
Füsse grau. Die VorderlUigel weissgrau mit grünÜchem Schim-
mer , «u der Wurzel die Grundfarbe , danu die erste ganze

Binde, die 'L zackenartig parallel laufeuden schwarzen Striche

bilden und mit lichterer AusfüJlun < Atv Mitte, hierauf wieder

die Grundfarbe. In der Mitt; des Vorderraiides hängt ein breiter

schwarzer Fb^ck, nach Aussen zackig und mit verworrenen noch
dunkleren Z'iichnuUjjen im Innern. Mit diesen Fleck als Fort-

setzung einei Binde cjrre->pondirv.'nd, find -t sich, jed ich nur bei

einem Exemplar (einem Mhnnchen), ein starker dunkelschwar'^

zer Wisch am Innenrand, nahe zu dt-m vorerwihnten breiten

schwarzen Fleck ; am Vorderrande i.-;t eine schatti ^e Stelle.

Die Fiüajelspitze hat einen schiefen schwarzen Strich bis z«

einer weissen Zackenlinie die in der obern Hälfte 2 schwarze

.\ugenpuncte führt , hinter der Zackenlinie wird alles schat-

tiger , in der obern Hälfte starker ausgeprägt. Die Fransen

8;rau mit schwarzen Puncten davor. Die Hinterflügel grau mit

% schwachen .Wellenlinien. Die ünteri<eite aller Flügel weis*-
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;
grau mit den durchscheinenden Zeichnungen, von oben überall

:ein schwarzer Punct in der Mitte.

Zu Bajutz in Nadelholzwaldungen durch mich von nie-

deren Büschen den 29. Juni und 9. Juli 1855 aufgescheucht
und gefangen.

Ich gebe diesem Geometer nur als billiges Aaerkennt-
liiss so vieler ausgezeichneter Beiträge, die meiner Sammlung
durch einen der eifrigsten naturforschenden Freunde , den

k. k. Montan - Directions - Ingrossisten Caspar Pittner zu

Theil wurden , seinen Namen.

Vorerst schliesse ich hiermit die nähere Beschreibung einiger

mir ganz neu scheinenden Arten, und ausser Zweifel werde ich

die Gelegenheit haben, aus meiner Sammlung noch mehrere diesen

anzureihen, dermalen kann ich es mir aber bereits nicht versagen,

aus meinen werthvollen Varietäten hier vor allen einer der Hlelitea
Athalla zu erwähnen , die zu den vorzüglichsten Spielarten die-

ser Species gehören wird.

Die Flü'^el oberhalb ganz dunkel schwarzbraun bis auf eine

über jeden Flügel gehende Querreihe oder Binde von 7 durch die

Grundfarbe getrennten braungelben Flecken.

Die Unterseite der Vorderflügel hat von der Wurzel aus bis

zu der oben getrennten und hier zusammenhängenden Binde dichte

schwarze Strahlen, die nur wenig von der Grundfarbe durchschei-

nen lassen , hinter der Binde kömmt eine schwarze Fleckenreihe,

worauf der Grund bis zu den schwarz und weiss gezähnten Fran-

sen braungell) wird. Auf dem tiefschwarzen Grund der Hinterflügel

wo nächst der Wurzel nur vereinzelte braungelbe Flecken stehen,

nimmt sich die gewöhnliche und hirr weissgelbe Binde aus 9 durch
die Adern getrennten Flecken , besonders schön und auffallend aus;

hinter ihr auf gleich 'tief schwarzem Grunde sind die auf den Ober-
flügeln vorhandenen 7 Flecke hier augenartig ausgeprägt, von da

an wird wieder Alles tiefschwarz bis zu einer feinen gelben Rand-
linie vor den Fransen. Im Mai 1S53 durch Bergschüler Rotter
gefangen.
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